
1. Die Hofburg ,m Mittelalter 

von de m obristen vntz [bis] auf das vnderrist mitsambt den zwain Turnen [Türmen], der 

ain g eg en annd Michel [der Nordturm] vnd der annder gegen dem Marschalhaus wertz 

g elegen [der Ostturm]. " 
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(Für d en Kaiser:) 
Item der K eller v nd e r demselben 
Zymer gen dem purk tor obe r, 
vnd die grub daran vnder der Ca-

pellen gelegen . 
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Abb. 27 Schematische Darstellung der Raumverteilung des K ellergeschosses der Wiener Hofburg 
zur Erläuterung des Teilungsvertrages vom J ahre 1458 

(Die wichti O'sten Angaben des Vertrages sind an den entsprechenden Seiten der Skizze beigesetzt) 

Hier handelt es sich also um den ganzen nordöstlichen Flügel. Man vergleiche die Ab

bildungen 27- 30, wobei wir aber sogleich b emerke n, daß diese Planskizzen von uns mit 

Benutzung der später zu besprechenden alten Pläne, jedoch ohne Rücksicht auf die genauen 

Trößenverhältni se der einzelnen Teile zueinander, angefertigt sind. 

"It m die Kuchen bey dem Turn geg en Sannd Michel wertz und die Altan 7'l) darauf 
g Ig n.' 

jj) Altnn, im älteren Deutsch di e AI/al/(e) vom italien i chen al/ana, ein erhobener Platz, entweder frei oder mit 
'chutzdnch (Halle). 
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